Fischertechnik Mähdrescher 

Einen ”New Holland” , einen “Case-International”, oder einen “Massey Ferguson -Mähdrescher” zu bauen war nicht unbedingt meine Absicht.  Es ist schliesslich ein “Fischertechnik Mähdrescher“.

Für den Straßentransport habe ich einen Wagen auf dem das Schneidwerk hinterhergezogen wird.

Der Mähdrescher ist sozusagen selbsttragend. Das Gerüst besteht aus U-Trägern, Winkelträgern und vielen Alu-Profilen, an dem alle beweglichen Teile befestigt sind. 

Mein Fischertechnik Mähdrescher hat insgesamt 5 Motoren:


1. Fahr-Antrieb (Conrad Powermot 110 min-1 und grosse Conrad-Reifen)

2. Lenkung (S-Motor)

3. Schneidwerk-Hebevorrichtung (S-Motor)

4. Korntankschnecken-Entlehrung (Minimot)

5. Dreschwerk (Conrad PowerMot 110 min-1) mit einem kombinierten Antrieb für 10 Funktionen

Das Dreschwerk enthält die folgenden 10 Funktionen: schneiden(1), haspeln(2), zusammenfügen mit einer Einzugsschnecke(3), ein Schrägförderer(4), eine Dreschtrommel(5), eine Abnehm/Wendetrommel(6), eine lange Strohschüttelrutsche(7), eine Siebenschüttelrutsche(8), einen Reiniger mit Ventilator(9), und einen Kornsammler mit einem Elevator(10). Mit einem Leuchtstein kann man sich innen alles anschauen. 

Der Schrägförderer dient gleichzeitig als Kettenantrieb für das Schneidwerk, Haspel und Einzugsschnecke. An der Hinterseite meines Mähdreschers befindet sich kein Strohhäcksler.

 
Fahrantrieb, Lenkung und die Korntankschnecken-Entlehrung werden über das IR-Control gesteuert. Damit kann man fahren und entlehren zugleich ohne dass ein Schalter am Mähdrescher gebraucht wird. Das Heben des Schneidwerkes ist semi-IR-Control gesteuert. Nur für die Drehrichtung braucht man einen Schalter hinter dem Fahrersitz.  Auch für das Dreschwerk und die Beleuchtung habe ich einen Schalter.

Für die Stromzufuhr benötige ich 8 NiMH-1.2V-Akku’s, die gerade ausreichen.


Die Lenkung hat einen S-Motor und einen Klemmschnecken-Antrieb. Die Übertragung im Getriebe ist relatief langsam und beim Einbauen benötigt man nicht soviel Platz. 

Mit einem M-4-Gewinde (316L) wird das Schneidwerk langsam gehoben und gesenkt. Das Schneidwerk ist ziemlich schwer, vor allem wegen der vielen 316L-Metallachsen für die Haspel.

Die Haspel mit einem Pneumatik-Zylinder kann nur mit Handbetrieb gehoben werden. Ich habe keinen spezialen Kompressor dazu eingebaut.

Der Mähdrescher hat einen Reinigungs-Ventilator unter der Dreschtrommel, der Abnehmtrommel und dem Siebboden. Den Reinigungs-Ventilator habe ich gebaut mit 2 Kreuzknotenplatten (31665) und 4 I-Streben in jedem Loch der Kreuzknotenplatte. 

Fur den Elevator habe ich kleine Rastraupenbeläge (37210) und ein Alu-profil-20x40mm vom Baumarkt genutzt. Das Alu-profil-20x40mm ist innen 16x36 mm, welches genau ausreicht. Das gleiche billige (nicht FT-) Alu-Profil, habe ich auch für meinen Autokran genutzt. Mit einem Zahnstangengetriebe (37272) ist alles sehr kompakt und stark.

Die Korntank-Entlehrungsschnecke kann nur mit Handbetrieb ausgeschwenkt und eingeklappt werden. Die Entleerungsschnecke darf nur dann laufen, wenn die Schnecke ausgeschwenkt ist, sonst gibt es einen Bruch im Getriebe.


Der Mähdrescher von Harald Steinhaus war eine sehr guter Leitfaden für mich.
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